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Diakoniestation, Frhr.-v.Stein-Str. 1 Tel. 96280
www.diakoniestation-mak.de Fax 962823

Tagespflege - “Anneliese Haubner” 962812

Erziehungs- u. Beratungsstelle, Klingerstr. 2 5600

Altenzentrum, Martin-Schalling-Haus 96270

Kaufhaus Lucas Lucas.mak@gmx.net 509903

Kindergarten der Kirchengemeinde
Lorenzreuth

Diakonie / Diakoniestation

Pfarrerinnen und Pfarrer

Kantor Michael Grünwald, Pfarrhof 4, 63003
kantor@mak-evangelisch.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes
bis 31. August 2025

Montag 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Während der Schulferien nur vormittags von 09:00

Uhr bis 12:00 Uhr

“Regenbogen”, Lorenzreuth 3148
Kita.regenbogen.lorenzreuth@elkb.de

Kontonummer für Spenden für die
Kirchengemeinde Marktredwitz
VR-Bank Fichtelgebirge:
IBAN: DE74 7816 0069 0000 047287
BIC: GENODEF1MAK

Neue Öffnungszeiten ab
01. Septemer 2025

Liebe Gemeindemitglieder,

nach dem Tod von Herrn Pfarrer Wening hat das
Pfarramt eine sehr turbulente Zeit hinter sich. Die
von der Landeskirche gesandte Hilfe in Person von
Herrn Brands hat im Zusammenspiel mit dem
Pfarramtsteam einige Stabilität in die Abläufe
gebracht. Es sind im Hintergrund jedoch viele
Prozesse neu aufzubauen und zu ordnen. Wir
werden die Kommunikations- und Organisations-
strukturen, sowie die Registratur digitalisieren und
in die Zukunft ausrichten. Dafür benötigen wir im
Pfarramt Zeit zur Umsetzung.

Für unsere Gemeindemitglieder, die lieber
persönlich mit uns sprechen wollen, werden wir uns
konzentriert Zeit nehmen und jeden, der zu uns
kommt, herzlich willkommen heißen. Für diese
persönlichen Kontakte haben wir unsere Öffnungs-
zeiten angepasst. Für besondere Anliegen können
Sie mit uns aber auch jederzeit einen Termin
vereinbaren, der Ihnen in Ihren Arbeitsalltag passt.

Um uns den Arbeitsalltag zu erleichtern,
schreiben Sie uns bestenfalls eine E-Mail an:
pfarramt.marktredwitz@elkb.de.

Wir werden dann, so schnell es uns möglich ist,
darauf reagieren. Herzlichen Dank.

Unsere neuen Öffnungszeiten für den persönlichen
Kontakt ab 01. September 2025 sind:

Montag 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Dienstag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Seniorenkreis in Oberredwitz
Hermann-Löns-Str. 8

Im August findet kein Seniorenkreis statt.

Im September starten wir wieder am Dienstag, de
16.09. um 14:00 Uhr mit einem Vortrag von Herrn
Dekan Bauer über den Apostel Paulus.

Wie immer herzliche Einladung zu Vortrag und
Austausch im Anschluss bei Kaffee und Kuchen.
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Liebe Gemeinde,

hat Gott Ihnen schon einmal geholfen?
Ganz deutlich, unübersehbar?

Vielleicht als Sie mit dem Auto, dem
Fahrrad oder zu Hause eine gefährliche
Situation erlebten.

Es hätte nicht viel gefehlt und es wäre zu
einem bösen Unfall gekommen. Hat da
nicht Gott eingegriffen und Sie vor Schlim-
mem bzw. Schlimmeren bewahrt?
Oder als Sie sich einmal von allen
Menschen verlassen fühlten und dann wie
durch ein Wunder in Ihrem Herzen spürten:

„Ich bin nicht allein. Gott ist bei mir.“

Vielleicht haben Sie aber auch erst nach
längerem Nachdenken erkennen können,
wie Gott Sie durch schwere, steinige Wege
im Leben hindurch getragen hat, ja wie
diese Ihnen sogar zum Segen wurden.

Auch der Apostel Paulus hatte in seinem
Leben immer wieder erfahren, wie Gott ihm
geholfen hat. Wie oft hatte er ihn aus
großer Gefahr gerettet! Wie oft hatte er ihn
innerlich stark gemacht, wenn Paulus
wegen seines Glaubens vor Gericht stand!
Wie oft hatte er ihn auch in Zeiten des
Zweifels und der Anfechtung nicht fallen
lassen!

An all das mag Paulus gedacht haben, als
er als Gefangener vor König Agrippa fol-
genden Satz sagte: „Gottes Hilfe habe
ich erfahren bis zum heutigen Tag und
stehe nun hier und bin sein Zeuge.“
(Apg 26,22; Monatsspruch August)

„[%] und bin sein Zeuge.“ Paulus bleibt
beim dankbaren Rückblick auf Gottes Hilfe
nicht stehen. Sondern er bezeugt seinen
Glauben an Jesus Christus.

Dazu sind auch wir aufgefordert. Reden wir
von Jesus Christus und leben wir unseren
Glauben! Etwa indem wir vor dem Essen
ein Tischgebet sprechen – auch in der
Öffentlichkeit. Oder indem wir unsere
Gottesdienste besuchen und vielleicht

sogar andere mitnehmen. Oder indem wir
auch in unseren Familien über den
Glauben reden, oder einen Dienst in der
Gemeinde übernehmen.

Und manchmal mag es auch geschehen,
dass andere Menschen auf uns aufmerk-
sam werden und sich fragen: Warum ist sie
so hilfsbereit? Warum ist er so freundlich?
Wo nimmt sie ihre Zuversicht her? In sol-
chen Momenten sollen wir mutig von Jesus
Christus erzählen: was er uns bedeutet
und wie er uns geholfen hat.
So erfahren andere nicht nur etwas von der
frohen Botschaft, sondern lernen vielleicht
ganz neu, über die Hilfe Gottes in ihrem
Leben nachzudenken.

Ihr Pfarrer Michael Kelinske

Gott hat mir geholfen
und ich bin sein Zeuge
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Besuch aus Tansania in Marktredwitz
Dieses Jahr ist das 50-jährige Jubiläum der Partner-
schaft zwischen den Dekanaten Wunsiedel und
Weiden mit dem Lutheran Bible and Theological
College Mwika im nördlichen Tansania. Die Bil-
dungseinrichtung bildet Pfarrer/Innen, Kirchenmusi-
ker/Innen und Gemeindesozialarbeiter/Innen aus. In
tansanischen Dörfern, die oft auch in weiten Step-
pengebieten liegen, übernehmen diese unterschied-
lichen ausgebildeten Personen die Verkündigung
des Evangeliums, den Besuch von Kranken und
Gesunden und fördern die ehrenamtliche Mitarbeit.

Darüber hinaus geben sie Unterricht und kümmern
sich um Waisenkinder. Zwei Vertreter dieser Bil-
dungseinrichtung der Lutherischen Kirche in Tansa-
nia waren in unserem Dekanat unterwegs und
haben am Gottesdienst in St. Bartholomäuskirche
am 25.05.2025 teilgenommen. Im Gottesdienst hat
Rev. John Materu die Predigt übernommen. Ein
Gebet und Begrüßungsworte wurden von Principal
Obed Akyoo gesprochen. Dazu hat Herr Akyoo
noch das Lied 116 mit der Gemeinde auf Suahelli
eingeübt und gesungen. Die Predigt wurde von Frau
Studiendirektorin Silke Linder, M.A.,
Englischlehrkraft am OHG, übersetzt.

Übersetzungsteam und Pfarrer
Foto: Auf dem Foto von Links nach Rechts: Rev. Materu, Frau
Studiendirektorin Linder, M.A., Frau Studiendirektorin Schröttel,
Pfr. Dr. Dalferth und Principal Akyoo.

Unsere Dekanate tauschen sich mit Mwika aus, mit
gegenseitigen Besuchen. Es ist wichtig, dass wir
miteinander im Glaubensbekenntnis die eine Kirche
bekennen. Weil wir Teil von der einen weltweiten
Kirche sind, ist es wichtig, dass wir uns besuchen. In
diesem Sinne war unsere Begrüßung in Marktred-
witz nicht nur ein Willkommen, sondern ein Dank,
dass die Vertreter von Mwika/Lutherischen Kirche in
Tansania sich auf den Weg gemacht haben und uns
besuchen.

In der Begrüßung wurde ebenfalls ein Gedanke
Luthers über die weltweite Kirche zitiert: „Aber die
Christen sind solche Leut, die (nach ihrem Christli-
chen Wesen) alle einerley Lere, einerley Sprach,
einerley Zeichen, wie sie auch einerley Glauben und
bekentnis durch und durch haben, Auff das ja allent-
halben das Reich Christi sey ein Reich der Liebe,
einigkeit und Friedens“.

Das bedeutet, dass wir die Sprachen nicht verstehen
müssen, weil der Glaube die eine Sprache der
Verständigung ist. Diese Einheit soll von allen
Christen und Christinnen gesucht werden.

Bei dem Gemeindetreff nach dem Gottesdienst
waren mehrere englisch-sprachige Gemeindeglieder
anwesend, falls Übersetzung notwendig war, beson-
ders einer meiner ehemaligen Konfirmanden, Frede-
rick, der englisch perfekt beherrscht, brachte sich in
die Unterhaltung ein, was mich sehr gefreut hat.

Gemeindefest im Pfarrhof
„Feiern, Essen, Trinken, Kennenlernen“
„Lass das Alte los, damit das Neue Platz findet“, lau-
tet eine alte Volksweisheit. Und sie ist auch die pas-
sende Beschreibung für das neue Gemeindefest der
evangelischen Kirche.

Was früher als Fest der Diakonie zuerst im Stadt-
park und später im evangelischen Pfarrhof gefeiert
wurde, kehrte nun am 06. Juli in etwas anderer Form
als Gemeindefest zurück. Frei nach dem Motto „viele
Hände, schnelles Ende“ langten bereits in den Mor-
genstunden jede Menge Helfer zusammen, um aus
dem Areal des Pfarrhofs einen gemütlichen Platz mit
Altar, Chor, Klavier, Essens- und Aktionsständen
sowie jeder Menge Sitzgelegenheiten zu schaffen.
Und letztere waren im Nu mit gut gelaunten Besu-
chern belegt.

Im Rahmen des stimmungsvollen Gottesdienstes,
zelebriert von Pfarrer Silfredo Dalferth, mit dem
Gesang von Kammer- und Gospelchor sowie den
Fürbitten des Kirchenvorstandes gab es auch noch
ein Novum: Jugenddiakonin Janina Engelhardt stell-
te die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
vor und sandte sie auf ihren gemeinsamen Weg zur
Konfirmation im nächsten Jahr.

Dem langjährigen Mesner und guten Geist der
Gemeinde, Roland Wächter, kam dabei auch eine
besondere Ehre zuteil: Für sein 40-jähriges Dienstju-
biläum erhielt er ein Geschenk und eine Urkunde
aus der Hand von Geschäftsführer Detlef Brands
sowie den beiden KV-Vertrauensleuten Marianne
Lang und Christian Brütting.
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von links nach rechts: KV-Vertrauensfrau Marianne Lang,
Roland Wächter, Detlef Brands sowie
KV-Vertrauensmann Christian Brütting.

Im Rahmenprogramm standen noch ein Glocken-
quiz sowie Kirchen- und Turmführungen, Info- und
Verkaufsstände sowie Kinderschminken, Glitzertat-
toos und Spielaktionen auf dem Plan.

Und damit wieder etwas Geld in die Kassen der
Kirchengemeinde kommt, schlüpfte Detlef Brands in
die Rolle eines Auktionators und brachte meistbie-
tend originelle und außergewöhnliche Exponate aus
dem Kaufhaus Lucas unter die Leute.

Dazu gehörten ein Sams aus dem Hause Steiff
ebenso, wie nostalgische Stehlampen aus den
70ern, mehrere edle Vasen, ein historischer Kinder-
teller, ein Herren-Frisierset und eine alte Zither aus
Klingenthal.
Fleißige Mitwirkende des Gemeindefestes waren
Kammer- und Gospelchor, der Aktionskreis, der
Kreativkreis, der Förderverein Kirchenmusik, die
Evangelische Jugend, der Kirchenvorstand, das
Kaufhaus Lucas, die Kinderbrücke, der Hort St. Bar-
tholomäus und natürlich jede Menge Helfer aus der
Kirchengemeinde.

Selbstverständlich gab es auch eine gute Bewirtung
in Form von Kaffee, Kuchen, Gegrilltem und selbst-
gemachten Eintöpfen vonseiten des Kirchenvorstan-
des. Ohne Frage steht daher im nächsten Jahr eine
Wiederholung des Gemeindefestes an.

Das Gemeindefest
aus Sicht des Fördervereins

Sonntag, 6. Juli 2025, 10 Uhr: Die fünf Glocken der
Bartholomäuskirche läuten den Gottesdienst zum
Gemeindefest ein. Unsere Glocken spielen an
diesem Tag noch eine weitere zentrale Rolle.
Zunächst feiern also die zahlreichen Besucher einen
Gottesdienst im Pfarrhof unter freiem Himmel. Bei
dem wunderbaren Wetter wird einem die Bedeutung
des Liedes „Geh aus, mein Herz, und suche Freud“

so richtig bewusst. Zwei Elemente des Gottesdien-
stes stechen besonders heraus. Zum einen werden
die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahres
2026 der Gemeinde vorgestellt. Janina Engelhardt
verwendet in ihrer kurzen und kurzweiligen Anspra-
che den Vergleich Gottes mit einem Kugelschreiber.
Nur, wer ihn nutzt, kann herausfinden, wie nützlich er
sein kann. Zum anderen wurde Roland Wächter,
unser Mesner an St. Bartholomäus, für 40 Jahre
treuen Dienst geehrt. 40 Jahre, da könnte man
meinen, er sei bereits über 60. Aber weit gefehlt!
Bereits als Jugendlicher übernimmt unser Roland
Verantwortung für seine und unsere Kirche.
Dir, lieber Roland, sei dafür auch noch einmal von
Seiten des Fördervereins ganz herzlich gedankt.

Nach dem Gottesdienst wird, neben den vielen
anderen Attraktionen, auch
der Förderverein aktiv.
Michael Grünwald führt
Interessierte durch unsere
Kirche und zeigt bezie-
hungsweise erklärt unsere,
leider mittlerweile ziemlich
kaputte Orgel. Michael

Waldenmayer führt Interessierte zweimal auf den
Turm, wo er ihnen wichtige Informationen zu den
Kirchenglocken unserer Kirche gibt. Anschließend
können die Teilnehmer:innen an der Turmführung
noch den Ausblick über unser Städtchen genießen.
Während der Führungen, eigentlich über das ganze
Gemeindefest, sind Mitglieder des Vereins am Stand
und verkaufen: Eine Weihnachtskrippe, 19 Gläser
Marmelade, drei Kerzen, eine CD „Gloria Patri trifft“,
eine CD „Die Schöpfung“ sowie drei Schwedenfeuer.
Die Einnahmen betragen 238 €, hinzu kommen eine
Spende von 50 € wie auch eine Spende von 5 €. Der
Förderverein der Kirchenmusik sagt von Herzen
„Vergelt’s Gott!“

Gegen Ende des Gemeindefestes, kurz vor der Ver-
steigerung außergewöhnlicher Gegenstände aus
dem Diakonie-Kaufhaus Lucas, erklingen wieder die
Glocken von St. Bartholomäus, dieses Mal als
Glockenquiz. Nachdem Michael Grünwald noch ein-
mal alle Glocken vorgestellt hat, läutet er verschie-
dene Kombinationen, welche die Gäste, die am Quiz
teilnehmen, hören und bestimmen sollen. Als letzte
Frage im Quiz geht es noch um die beiden Namen
unserer jüngsten Glocke, Leopold- und Friedens-
glocke. Über 20 Teilnehmer machen beim Quiz mit
und hier erfahren Sie nun, wer gewonnen hat:

Platz 3 mit 9 von 12 richtigen Antworten: Eva-Maria
Borries-Neunes, sie gewinnt ein Brozeitbrettl von
unserem Kantor Michael Grünwald. Platz 2 mit 11
von 12 richtigen Antworten: Tobias Lang, er gewinnt
eine CD „Gloria Patri trifft“. Platz 1 mit 12 von 12
richtigen Antworten: Lukas Koeppel, er gewinnt 2
Eintrittskarten für das Konzert „Mozart: Requi-
em/Jenkins: The Armed man“ am 11. Juli 2026 in der
Glasschleif. Allen Gewinnern einen herzlichen
Glückwunsch, allen Teilnehmern, Käufern und
Spendern ein herzliches Dankeschön für die Unter-
stützung der Kirchenmusik unserer Gemeinde.

Abschließend wünsche ich Ihnen allen einen wun-
derschönen Sommer, bleiben Sie behütet und:
Danke, dass wir Sie treffen durften!

Michael Waldenmayer, 2. Vorsitzender
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Jugendausschuss
Die Termine der nächsten
Jugendausschusssitzung

werden gesondert bekannt gegeben.

Ein engagiertes Team der Evangelischen Jugend Marktredwitz
Ansprechpartnerin: Diakonin Janina Engelhard
Telefon: 015175052962
E-Mail: janina.engelhard@elkb.de

Termine:
17.09.2025
01.10.2025
15.10.2025
29.10.2025
12.11.2025
26.11.2025
10.12.2025

Das Kinderhaus „Neue
Welt“ besucht die
Polizeiinspektion
Marktredwitz

Im Juni durften die Vorschulkinder
des Kinderhaus „Neue Welt“ die Polizeiwache Mark-
tredwitz besichtigen. Durch Frau Cakir und Herrn
Melan wurden alle herzlich empfangen und begrüßt.

Doch das Hineinkommen in die PI war gar nicht so
einfach. Schließlich mussten alle Kinder und das
Personal eine Sicherheitsschleuse passieren, um in
das Gebäude zu gelangen. Im Unterrichtsraum durften
die Kinder sagen, was sie sich gern alles anschauen
möchten. So ging es als Erstes zu den Autos, wo die
Kinder gleich einmal „probesitzen“ konnten und den
Kofferraum genau unter die Lupe nahmen.

Weiter ging es zu den Umkleideräumen, den Fitness-
raum und ins Büro des Polizeichefs. Das Highlight war
jedoch die Zelle im Keller! Es ließ sich natürlich kein
Kind nehmen, einen Fuß in die Zelle zu setzen. Und als
alle Kinder und das Personal in der Zelle waren,
schnappte das Schloss zu! Da machten die Kids große
Augen. Wegen guter Führung kamen Groß und Klein
aber wieder auf freien Fuß.

Es war ein sehr interessanter Einblick in die Polizeista-
tion Marktredwitz! Ein großes Dankeschön dafür an die
die Polizei Marktredwitz!

Wir kommen bestimmt wieder!!!

TAUFEN in Marktredwitz
Die Möglichkeit zur Taufe besteht nach

individueller Absprache mit dem Pfarramt.

Die nächsten freien Taufsamstage sind:
20. September, 11. Oktober,

15. November und 13. Dezember 2025
Die Möglichkeit zur Taufe besteht aber auch nach

Absprache mit dem Pfarramt an (fast) jedem
Sonntag im Hauptgottesdienst in der

Heilig-Geist-Kirche Oberredwitz sowie nach dem
Gottesdienst um 11:45 Uhr.

Auch Termine unter der Woche können
vereinbart werden.

Bitte rufen Sie rechtzeitig im Pfarramt an,
um einen Termin zu vereinbaren.

(09231/62077)
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Grenzenlose Freundschaft seit 2007
Kinder aus Sarajevo zu Besuch in Marktredwitz
Marktredwitz – Es war eine Woche voller Lachen,
gemeinsamer Erlebnisse und tief empfundener
Freundschaft: Vom 14. bis 20. Juni 2025 war der
Kinderhort St. Bartholomäus Gastgeber für 15
Kinder und fünf Betreuer aus der Kinderarche
Sarajevo. Bereits seit 2007 pflegen die beiden
Einrichtungen eine enge Partnerschaft, die alle zwei
Jahre mit gegenseitigen Besuchen vertieft wird. In
diesem Jahr verbrachten die bosnischen Kinder
gemeinsam mit 18 Hortkindern aus Marktredwitz
unvergessliche Tage in der Region.

Bild: Daniela Käferstein
Das abwechslungsreiche Programm ließ keine
Wünsche offen: Ein gemeinsames Wochenende im
Evangelischen Bildungszentrum (EBZ) Bad Alexan-
dersbad bot Raum für Begegnung und Austausch.
Höhepunkte waren außerdem Ausflüge in den Frei-
zeitpark Plohn und den Playmobil FunPark – doch
auch kreativ wurde es: Bei Bastelaktionen, Walder-
lebnissen und gemeinsamen Shoppingtouren
entstanden neue Freundschaften, die keine Sprach-
barriere kennen.

Der krönende Abschluss der Begegnung war das
große Abschiedsfest am 20. Juni im Kinderhort
St. Bartholomäus. Zahlreiche Gäste würdigten in
ihren Ansprachen die Bedeutung dieses besonderen
Austauschs. Elke Elsner, die Leitung des Kinderhor-
tes, betonte: „In einer Zeit, in der Kriege, Pandemien
und Gewalt an Kindern weltweit zunehmen, sind sol-
che Projekte ein leuchtendes Beispiel für Mensch-
lichkeit und Hoffnung.“ Oberbürgermeister Oliver
Weigel stimmte den Worten der Einrichtungsleitung
vollumfänglich zu und sicherte die weitere Unterstüt-
zung durch den Träger – die Stadt Marktredwitz –
zu, da auch er das Projekt als einen wertvollen Bei-
trag zur Völkerverständigung und Kinderförderung
ansieht.

Auch Familie Brütting als Vertreter des Kirchenvor-
stands der evangelischen Kirchengemeinde
Marktredwitz sowie Frau Ottner und Herr Wener vom
Verein Zukunft Kinder e.V. zeigten durch ihre
Anwesenheit und ihr stetiges Engagement, dass das
Projekt auch von kirchlicher und zivilgesellschaftli-
cher Seite seit vielen Jahren mit großer Wertschät-
zung und tatkräftiger Unterstützung begleitet wird.

Ermöglicht wurde die Begegnung durch großzügige
Spenden und engagierte Sponsoren. Ohne diese
Zuwendungen wäre ein solch umfangreiches Projekt
nicht realisierbar. Um auch langfristig Planungssi-
cherheit zu schaffen, wird der bestehende Freun-
deskreis bald einen Förderverein gründen – neue
Mitglieder sind herzlich willkommen!

Mit berührenden Darbie-
tungen der deutschen
und bosnischen Kinder
und einem großen
Kuchenbuffet klang die
Woche festlich aus.
Danach hieß es
Abschied nehmen: Nach
vielen Umarmungen
begaben sich die bosni-
schen Gäste auf ihre 17-
stündige Heimreise.

Die Vorfreude auf das
Wiedersehen in Sarajevo im Jahr 2027 ist schon
jetzt groß. Denn eines ist sicher: Diese Freundschaft
kennt keine Grenzen - Ovo prijateljstvo ne poznaje
granice.

Bericht: Daniela Käferstein

Bild: Freia Wagner

Neues aus dem Pfarramt
Abschied und Neubeginn

Manches tut echt weh und es
schmerzt besonders, wenn
Menschen ihrer Wege zie-
hen, die uns eng begleitet, für
unsere Gemeinschaft wert-
volle Dienste geleistet und
sich mit unserem Auftrag
identifiziert haben.

Unsere Pfarramtssekretärin Monika Tröger wird
sich beruflich neu orientieren und das Pfarramt
Mitte September verlassen.

Liebe Monika, vielen herzlichen Dank für dein
tolles Engagement. Du warst in der evangelischen
Jugend aktiv, Teil des Kirchenvorstandes und eine
tragende Säule im Pfarramt.

Vielen herzlichen Dank für deinen Dienst im
Namen der gesamten Kirchengemeinde. Für deine
Zukunft alles erdenklich Gute und Gottes reichen
Segen auf Deinem Weg.

Deine Kolleginnen und Kollegen

Neue Dekanatsfrauenbeauftragte

Am 5. Juli 2025 am
„Zwölfgipfelgottesdienst“
bei Röslau wurde Frau
Sonja Küspert als neue
Dekanatsfrauenbeauf-
tragte eingeführt.

Wir freuen uns, dass sie
diese Aufgabe überneh-
men wird.

Ein großer Dank ging
auch an Frau Heidi Sprü-
gel, die jahrelang die
Dekanatsfrauenarbei t
geleitet hat.
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Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Sauer
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Sauer
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst NN

Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Neiber

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Groschlattengrün - Friedenskirche
14:00 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé Dalferth
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Waldenmayer
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Waldenmayer

Samstag, 13. September

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Borries-Neunes
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Borries-Neunes
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Gralow Dalferth
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Gralow Dalferth

Dienstag, 12. August
Seniorenpark Siebenstern
16:00 Uhr Gottesdienst Dalferth

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Sauer
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Sauer
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Groschlattengrün
09:30 Uhr Zeltgottesdienst Bauer

zum Feuerwehrfest mit kirchl. Zug von
der Feuerwehr zum Zelt

Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Wappmann
Waldershof- Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

Kapelle Fuhrmannsreuth
18:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Waldenmayer
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Waldenmayer
09:00 Uhr Kinderkirche
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

Mittwoch, 13. August
Martin-Schalling-Haus
10:00 Uhr Gottesdienst Pfaff
K&S Seniorenresidenz
10:45 Uhr Gottesdienst Dalferth

7. So n. Trinitatis, 03. August

8. So n. Trinitatis, 10. August

9. So n. Trinitatis, 17. August

10. So n. Trinitatis, 24. August

11. So n. Trinitatis, 31. August
Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Hauptgottesdienst Bauer
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Bauer
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Kelinske

12. So n. Trinitatis, 07. September

Martin-Schalling-Haus
10:00 Uhr Gottesdienst Pfaff
K&S Seniorenresidenz
10:45 Uhr Gottesdienst Dalferth

13. So n. Trinitatis, 14. September

Mittwoch, 17. September

14. So n. Trinitatis, 21. September

Dienstag, 02. September
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Dienstag, 16. September
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Donnerstag, 25. September
Seniorenheim Neusorg
15:30 Uhr Gottesdienst Kelinske
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Erntedankfest, 05. Oktober
Oberredwitz - Heilig-Geist-Kirche
10:30 Uhr Hauptgottesdienst Engelhard
Groschlattengrün - Friedenskirche
09:00 Uhr Hauptgottesdienst Dalferth
Neusorg - Christuskirche
09:00 Uhr Erntedankgottesdienst Kelinske

mit Kirchenchor
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Erntedankgottesdienst Kelinske

mit Kirchenchor und dem Kinderchor

Gottesdienste der
Landeskirchlichen
Gemeinschaft

Reiserbergstr. 9, Marktredwitz
immer um 10:00 Uhr

So, 03.08.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 10.08.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 17.08.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 24.08.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 31.08.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 07.09.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 14.09.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey
So, 21.09.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey - nur online
So, 28.09.2025
Gottesdienst mit Roland Sauerbrey

Dienstag, 30. September
Seniorenpark Siebenstern
16:00 Uhr Gottesdienst Dalferth
Seniorenheim Waldershof
16:00 Uhr Gottesdienst Kelinske

Stadtmitte - St. Bartholomäus
09:15 Uhr Silberne Konfirmation Dalferth
Lorenzreuth - Christuskirche
10:30 Uhr Familiengottesdienst Borries-Neunes

zum Erntedankfest
Waldershof - Gemeindezentrum
10:15 Uhr Hauptgottesdienst Weiskopf

15. So n. Trinitatis, 28. September

Termine
So, 03.08. um 11:00 Uhr
Kösseine, Wunsiedel

So, 10.08. um 11:00 Uhr
Nußhardt, Gefrees
So, 17.08. um 11:00 Uhr
Platte, Schönbrunn
So, 24.08. um 10:00 Uhr
Zipfeltannenfelsen, Erbendorf
So, 07.09. um 10:00 Uhr
Rudolfstein, Weißenstadt
Freitag, 03.10. um 11:00 Uhr
Ochsenkopf, Bischofsgrün

Weitere Informationen finden Sie in
unserem Berggottesdienstfolder.

Kinderbibeltag zu Buß- und Bettag:
Liebe Familien, liebe Kinder und Eltern,

nachdem unser Kinderbibeltag zum Buß- und Bet-
tag im vergangenen Jahr unerwartet gut angenom-
men wurde, bieten wir auch am diesjährigen
Buß- und Bettag, dem 19.11.2025 einen Kinder-
bibeltag für Kinder ab 5 Jahren an. Wir starten
wieder ab 08:30 Uhr im Gemeindehaus und
schließen den Tag um 15:00 Uhr mit einem
gemeinsamen Familiengottesdienst in der
St. Bartholomäus-Kirche ab, zu dem auch alle
Eltern, Großeltern und andere Verwandte herzlich
eingeladen sind.

Was euch Kinder genau erwartet, werden wir noch
rechtzeitig bekanntgeben. Auf jeden Fall wird es
ein Tag voll mit Spiel und Spaß, mit Kreativange-
boten und Liedern, und natürlich mit einer bibli-
schen Geschichte und Gott. Wenn ihr dabei sein
wollt, bittet eure Eltern gerne schon jetzt, euch im
Pfarramt mit Namen und Geburtsdatum anzumel-
den!

Wir freuen uns auf euch!
Eva-Maria Borries-Neunes mit Team

PS: Mitarbeitende sind gerne herzlich willkommen.
Bei Interesse bitte telefonisch oder per E-Mail an
Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes wenden
(09231/7029480 bzw. eva-maria.borries-neu-
nes@elkb.de) Vielen Dank!



Seite 10 Termine Der Kirchenbote - Aug./Sept.

Krabbelgruppe “Flohkiste”
montags um 08:45 Uhr im Gemeindehaus
Kinderkirche KUNTERBUNT

am 21. September um 09:00 Uhr
im Gemeindehaus

Veranstaltungen in den
Kirchengemeinden

Marktredwitz, Lorenzreuth,
Groschlattengrün, Waldershof/Neusorg

Kirchenmusik

Kreativkreis, Pfarrhof 4

Seniorenkreis, Herm.-Löns-Str. 8

Lorenzreuth

Groschlattengrün

Neusorg

Waldershof - Gruppen und Kreise

Montag, 22.09. um 14:30 Uhr Treffen im kleinen
Saal (Im August findet kein Kreativkreis statt!)

Kammerchor: montags, 19:30 Uhr Pfarrhof 4
Gospelchor: dienstags, 18:30 Uhr Pfarrhof 4
Posaunenchor: freitags, 19:45 Uhr Pfarrhof 4

Krabbelgruppe - montags von 9:30 - 11:30 Uhr
in der Christuskirche

Nähere Informationen erhalten Sie im Pfarramt

im evangelischen Gemeindehaus
Kirchenchor: Proben montags, 19:00 Uhr
Kinderchor: Proben dienstags, 16:00 Uhr
Kaffeenachmittag: Dienstag, 09.09. um 14:00 Uhr

(siehe Seite 14)
Krabbelgruppe: mittwochs und donnerstags,

09:30 Uhr (Mehr Infos erhalten sie bei Lara
Herget, Anina Kirmaß und Steffi Zuber)
Jungschar: dienstags 23.09. und 30.09.

ab 17:00 Uhr (siehe Seite 14)
Trauertreff: Donnerstag, 18.09. ab 18:00 Uhr

(Bitte vorherige Anmeldung bei Frau Elke Burger,
Tel. 0151 53181212)
Gesprächskreis nächster Termin

Donnerstag, 16.10.2025 um 19:00 Uhr

dienstags, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr
Um vorherige Anmeldung bei Frau Silberbauer wird
gebeten. (0160/91130066)

Krabbelgruppe, Herm.-Löns-Str. 8

Jungbläser: Proben mittwochs, 18:30 Uhr
Christuskirche Neusorg

Wertvolle Gäste -
Wertvolle Erfahrungen

Fast vierundzwanzig Stunden ist man mit Eisen-
bahn und Europabus unterwegs. Vom ukraini-
schen Lviv (Lemberg) über Prag nach Marktred-
witz. Vom Leben im Krieg mit Luftalarm, Angst,
Verwundeten und Gefallenen zu uns ins ruhige
Fichtelgebirge.

Seit über zehn Jahren machen sich jedes Jahr im
Sommer junge Leute auf den Weg, um in den
Marktredwitzer Kindergärten als Praktikantinnen
zu arbeiten und zu lernen. In der Vergangenheit
kamen Männer und Frauen, seit dem Krieg dürfen
leider nur noch die Frauen reisen.

Susanna, Oleksandra, Olga und in der zweiten
Gruppe Anastasia, Julia und Natalia sind Mitarbei-
ter der Starnberger Hilfsorganisation care-in-
action. Unsere Kirchengemeinde kennt und
schätzt seit vielen Jahren die wertvolle Arbeit von
care-in-action in Lviv. Die Schwerpunke sind die
Arbeit mit Waisenkindern und die Betreuung der
Pflegefamilien. Es gibt ein Gemeinschaftszentrum
und ein Programm, um Kinder fit zu machen für
das Leben und den Beruf. Durch den Krieg stehen
die ehrenamtlichen Mitarbeiter vor neuen Aufga-
ben und kümmern sich zusätzlich um Menschen
mit traumatischen Erlebnissen.

In der Kinderbrücke in Oberredwitz schätzt die Lei-
terin die Praktikantinnen, die mit großem Einsatz
und Freude mit den Kindern arbeiten und lachen.
Die Ukrainerinnen nehmen die pädagogische
Arbeit gerne auf. Sie staunen über die offene
Erziehung, über Freiheit und gute Disziplin und
möchten so auch zuhause für eine offene Gesell-
schaft arbeiten. Wir sind dankbar, dass dieser
wertvolle Austausch auch heuer und in Zukunft in
den städtischen Kindergärten weitergehen kann.
Denn der Besuch ist genauso wertvoll für unsere
Gemeinde, er öffnet den Blick und das Herz und ist
tätige Nächstenliebe.

Auf dem Foto die Ukrainerinnen mit dem Marktred-
witzer Unterstützungsteam Thomas Köppel mit
Sohn Lukas und Elisabeth Brütting. Es fehlt Mela-
nie Bach-Schiener, die die tolle Unterkunft möglich
gemacht hat.

Und nach der Arbeit gab’s Ausflüge und bayeri-
sche Lebensart im Zoigl.

Dienstag, 16.09. um 14:00 Uhr,
mit Dekan Bauer
(siehe Seite 2)
Im August findet kein Seniorenkreis statt!
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Verabschiedung von
Pfarrerin Helene Dommel-Beneker

Eine Botin des Geistes geht in den Ruhestand

Marktredwitz-Lorenzreuth
Wäre es nicht ein sommerlicher Sonntagabend
gewesen, hätte man denken können, es ist
Heiligabend oder die Osternacht: Das Lorenzreuther
Gotteshaus war restlos gefüllt und Parkplätze waren
Mangelware. Der Grund für die übervolle Kirche war
jedoch ein ganz Besonderer: Pfarrerin Helene Dom-
mel-Beneker tritt nun in den Ruhestand und es gab
ihr zu Ehren einen Festgottesdienst und eine offiziel-
le Verabschiedung mit Grußworten.

Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst vom
ökumenischen Posaunenchor Marktredwitz-Neu-
sorg, dem Marktredwitzer Gospelchor und dem
Kammerchor.

Die Mitgestaltung des von Helene Dommel-Beneker
zelebrierten Gottesdienstes übernahmen Kirchen-
vorstand und Vertrauensmann der Kirchengemeinde
Marktredwitz Christian Brütting (links), Vertrauens-
mann der Kirchengemeinde Lorenzreuth Udo Helm
(2. von rechts) und Dekan Peter Bauer (rechts).

“Am Abend darf man zurück schauen auf den abge-
laufenen Tag - heute schauen wir zurück auf das
Wirken von Pfarrerin Helene Dommel-Beneker”,
zitierte Christian Brütting.

„Es war im September vor 13 Jahren als ich hier die
Pfarrstelle übernahm“, die künftige Ruheständlerin
erzählte in ihrer Predigt kleine Anekdoten aus ihrer
langen Dienstzeit im Ortsteil und von ihrer vorheri-
gen Stelle in Oberbayern. “Es ist nicht mehr selbst-
verständlich, dass Menschen in diesem Land zu
einer christlichen Kirche gehören. Die beiden großen
Volkskirchen haben an Einfluss und Ansehen verlo-
ren”, mahnte die Pfarrerin am Ende an. „Großartige
Kirchengebäude sind ein Zeugnis für ein blühendes
Kirchenleben in den vergangenen Jahrhunderten,
der Auftrag an uns Christinnen und Christen bleibt.
Gott hat seinen eigenen Heilsplan für uns, er führt
seine Kirche wie er es will“.

Dekan Peter Bauer segnete die künftige Pensionärin
und beschrieb sie als Botin des Geistes und der
Lebendigkeit, er attestierte ihr Humor und Ehrlich-
keit: „Was ich persönlich immer genossen habe, war
die anregende und ansteckende Klugheit.

Helene Dommel-Beneker ist sehr achtungsvoll, nicht
anbiedernd aber immer nahe.”

Bürgermeister Horst Geißel unterstrich die Aus-
führungen des Dekans. „Wir hatten einige Begeg-
nungen bei freudigen und bei traurigen Anlässen.
Sie zeichnet Sensibilität aus, auch beim Wirken in
Marktredwitz“.

Frau Hildegard Schöffel sprach für die katholische
Kirchengemeinde Herz Jesu Marktredwitz ein
Dankeschön für die gute Zusammenarbeit und
gemeinsame, schöne Momente aus.

Pfarrerin Vlasta-Groll aus der Partnergemeinde Eger
bot humorvoll eine Beschäftigung an: „Falls es im
Ruhestand langweilig wird, darf Helene Dommel-
Beneker gerne bei den zweisprachigen Gottesdiens-
ten in Eger mitwirken“.

Das Diakonische Werk war mit den Vorständen
Karina Tröger und Carsten Gleißner vertreten: “Sie
haben wichtige Impulse geliefert, die richtigen
Fragen gestellt und Ruhe verbreitet“, lautete das
Kompliment. Ein mitgebrachter Korb voller Zitronen
stand für das Sprichwort “Wenn das Leben dir
Zitronen schenkt, mach Limonade daraus”.

Grußworte und gute Wünsche kamen auch vom
stellvertretenden Senior des Pfarrkapitels des Deka-
natsbezirks Wunsiedel Pfarrer Thomas Browa.

Vertrauensfrau Marianne Lang vom Kirchenvorstand
Marktredwitz bezeichnete die scheidende Pfarrerin
als “Fels in der Brandung”, auch in den vergangenen
schwierigen Zeiten der Kirchengemeinde.

Udo Helm vom Kirchenvorstand Lorenzreuth erin-
nerte an sehr schöne Gottesdienste, und den Gene-
rationswechsel im Team der Erzieherinnen des
Kindergartens Lorenzreuth, den Helene Dommel-
Beneker begleitet hat. „Sie hat die Fähigkeit, die
Kinder alleine durch die Stimme in ihren Bann zu
ziehen, ebenso gab es einen sehr guten Draht zu
den Konfirmanden.”
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Pfingstsonntag mit dem
Gospelchor Marktredwitz

Eine besondere Attraktion bot der Gottesdienst zum
Pfingstsonntag in der Friedenskirche Groschlatten-
grün. Die musikalische Umrahmung übernahm
Kantor Michael Grünwald mit dem Gospelchor der
Evangelischen Kirche Marktredwitz. Mit mehreren
Spirituals, teils zum Mitklatschen animierend, teils
etwas besinnlicher, wurde der Feiertagsgottesdienst
sehr gut angenommen.

Zelt-Gottesdienst zum Dorffest
Groschlattengrün

Wieder sehr gut besucht war der evangelische
Zeltgottesdienst zum Dorffest in Groschlattengrün.

Jedes Jahr findet dieses Fest, veranstaltet durch den
Burschen- und Moidlaverein Groschlattengrün, statt.
Dieser Gottesdienst der anderen Art findet durch
seine entspannte Umgebung großen Anklang, auch
bei Besuchern aus der weiteren Umgebung und
auch bei Mitbürgern aus der benachbarten katholi-
schen Gemeinde.

Pfarrer Dr. Silfredo Dalferth freute sich über den
regen Besuch aller Altersklassen: von Familien mit
Kinderwagen-Kindern bis hin zu den Senioren. Der
Posaunenchor aus Marktredwitz gestaltete die musi-
kalische Seite dieses Gottesdienstes. Die volltönen-
den Instrumente animierten alle zum Mitsingen der,
laut Pfarrer Dalferth, etwas unbekannteren Kirchen-
lieder - was aber durch deren eingängige Melodien
kein Hindernis war.

Mit einem gemeinsamen Weißwurst-Frühstück
endete der gemeinsame Sonntagvormittag.

Sommerandacht und Kirchenkaffee:
Am 10. August um 14:00 Uhr sind alle herzlich ein-
geladen, zunächst zu einer kurzen Sommerandacht
in der Kirche und danach zum Fest auf dem
Kirchenvorplatz. Es gibt eine gute Bewirtung, dazu
Kuchen und Getränke, alles auf Basis von
Spenden. Kirchenvorstand und Pfarrer laden alle
herzlich ein.

Herzliche Einladung zum Erntedankfest
in der Friedenskirche Groschlattengrün
Ein bekanntes Tischgebet, nach dem Psalm 145, 15-
16 lautet: „Aller Augen warten auf dich, und du gibst
ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. Du tust deine
Hand auf und sättigst alles, was lebt, mit Wohlgefal-
len.“ Dabei vergessen wir manchmal die ganze
Arbeit während der Saat, Ernte und Verarbeitung. Es
sind viele Hände tätig, bis wir die Lebensmittel auf
den Tisch bekommen. Hinter allem verborgen ist
aber die Hand Gottes, die er auftut.

Auch in diesem Jahr werden wir die Kirche mit
Früchten und Blumen aus Gärten und von den
Äckern schmücken. Deshalb bitten wir wieder um
Erntedankgaben. Am Samstag, 04.10. können diese
in der Friedenskirche abgegeben werden.

Der Kirchenvorstand und Pfarrer laden zum Famili-
engottesdienst zu Erntedankfest am
05. Oktober 2025 um 09:00 Uhr ein.

Schlösselgottesdienst
am 20. Juli 2025

Ein weiteres Highlight im Kirchenjahr bildet der
alljährliche Freiluft-Gottesdienst am Kreuz beim
Wasserbassin oberhalb des Ortsteils Schlössl in
Pechbrunn.

Bei herrlichem Wetter und ebensolcher Aussicht
feierte die Kirchengemeinde Groschlattengrün einen
Sonntagsgottesdienst unter freiem Himmel. „So weit
der Himmel reicht A“ mit diesen passenden Worten
begrüßte Pfarrer Dr. Silfredo Dalferth an die 120
Christen aller Altersstufen dazu. Thema der Predigt
waren „Regeln“ und die Zehn Gebote. Pfarrer
Dalferth brachte dazu sogar zwei Steintafeln im
Kleinformat mit, um zu verdeutlichen, wie Moses
diese damals wohl von Gott überreicht bekommen
hatte.

Unterstützung bekam er dabei von Diakonin Janina
Engelhard. Sie betreut in diesem Jahr die zukünfti-
gen Konfirmandinnen und Konfirmanden und stellte
diese zu disem Anlass vor.

Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von
Karolin Fischer-Faltermeier auf dem E-Piano.
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Feierliche Installation von
Pfarrer Michael Kelinske am 6. Juli

Herzlich willkommen in unseren Gemeinden
Waldershof und Neusorg, lieber Herr Kelinske!

Endlich war es am 6. Juli soweit und unser neuer
Pfarrer Michael Kelinske wurde durch Dekan Peter
Bauer feierlich in sein Amt eingeführt.

Rund 200 Gäste, darunter Amtskollegen, Kirchen-
vertreter, Kirchenvorstände, Familie, Freunde, Weg-
begleiter, Gemeindeglieder und Vertreter aus beiden
Kommunen nahmen an der Feier teil. Auch aus Lohr
am Main und Plößberg, den ehemaligen Wirkungs-
stätten, waren Gäste angereist, die sich Pfarrer
Kelinske immer noch verbunden fühlen.

Höhepunkt des Gottesdienstes, der auf dem
Vorplatz des Gemeindezentrums stattfand, war die
Segnung und Handauflegung durch Dekan Peter
Bauer. Es assistierten Pfarrerin Daniela Schmid aus
Selb, Pfarrer Joachim Roth aus Postbauer-Heng und
die Vertrauensleute Beatrix Fux für Waldershof und
Thomas Lippert für Neusorg. Sie alle segneten
Pfarrer Kelinske mit einem Bibelspruch.

Nach dem Gottesdienst folgten weitere Segenswün-
sche, Grußworte und viele Geschenke.

Damit endete die offizielle Einführung und ein vielfäl-
tiges Buffet für das leibliche Wohlergehen wartete
auf die Gäste im Gottesdienstraum. Auch das Wetter
hatte die Installation wohlwollend begleitet.

Der Festgottesdienst wurde durch den evangeli-
schen Kirchenchor Waldershof-Neusorg unter
Leitung von Marie Nirsberger und durch den Posau-
nenchor der Jungbläser Neusorg-Waldershof mit
Unterstützung des Posaunenchors Marktredwitz
musikalisch umrahmt.

Ein herzliches Vergelt`s Gott an die vielen helfenden
Hände im Hintergrund aus beiden Gemeinden, die
zum Gelingen dieser fröhlichen und würdigen Instal-
lation beigetragen haben.

Lieber Herr Kelinske, wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen und wünschen Ihnen von Her-
zen alles Gute und Gottes Segen für Ihren Dienst in
unseren Gemeinden!

Trauertreff
Donnerstag, 18. September im Gemeindehaus

ab September 1x im Monat
Bitte vorherige Anmeldung bei

Frau Elke Burger Tel.: 0151/53181212

Renovierung Pfarrhaus Waldershof
Das Pfarrhaus Waldershof wurde im Jahr 1988 in
der Amtszeit von Pfarrer Giegold errichtet. Nach 36
Jahren war allerdings eine umfangreiche
Renovierung des Innen- und Außenbereichs

notwendig.
Dieses Projekt wurde dann im letzten Jahr
aufgesetzt und ein Architekt gesucht, der die
fachliche Leitung übernimmt, die einzelnen Gewerke
ausschreibt und die Renovierung termingerecht im
Kostenrahmen umsetzt. Die erarbeitete Kosten-
schätzung für die notwendigen Arbeiten wurde mit
Beschluss des Kirchenvorstandes Waldershof-Neu-
sorg freigegeben und die Einholung von Angeboten
beauftragt.

Renommierte regionale Fachfirmen wurden ins Boot
geholt. Anfang Mai fiel dann der Startschuss für die
Renovierungsarbeiten, die pünktlich mit dem Einzug
unseres neuen Pfarrers, Herrn Michael Kelinske,
Ende Juni fast vollständig abgeschlossen werden
konnte.
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Die Jungschar Waldershof
trifft sich im Gemeindehaus
am 23.09. um 17:00 Uhr

Thema: „Spielen im Freien”
am 30.09. um 17:00 Uhr

Thema: „Wir kochen und essen miteinander”

Berggottesdienst an der
Burgruine Weißenstein

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 11 Gipfelgottes-
dienste im Fichtelgebirge und Steinwald, initiiert durch
die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern.

Den Auftakt machte der Gottesdienst an der Burgruine
Weißenstein am Sonntag, 29.06.2025, organisiert
durch die oberpfälzischen Gemeinden Waldershof,
Neusorg, Krummenaab, Thumsenreuth, Friedenfels
und Mitterteich.

Geleitet wurde der Gottesdienst von Pfarrer Andreas
Kraft mit musikalischer Unterstützung und Gestaltung
durch die Posaunenchorgemeinschaft und den evang.
Kirchenchor Waldershof-Neusorg. Die perfekte Organi-
sation machte es den Besuchern leicht, „den Gipfel zu
ersteigen“. Es gab kostenlose Pendelbusse vom Wan-
derparkplatz Hohenhard bis zur Burgruine, und auch
der Wanderparkplatz war für diese Veranstaltung
kostenlos.

Für einen kleinen Imbiss und Getränke hatte die Gesell-
schaft Steinwaldia gesorgt. Mehr als 230 Besucher
haben den Gottesdienst und die außergewöhnliche
Location genossen. Auch viele Wanderer und Bikefah-
rer hatten sich eine kurze Auszeit gegönnt und der
Musik und dem Gottesdienst gelauscht.

Jubelkonfirmation
Waldershof-Neusorg

Aufgeschoben, aber nicht vergessen!
Wir haben während der Pfarrstellen-
vakanz sehr viel improvisieren müs-
sen und möchten allen ein herzli-
ches Vergelt`s Gott sagen, die mit-
geholfen haben, dass unser aktives

Gemeindeleben einigermaßen wie gewohnt weiterlau-
fen konnte. Aber einer wichtigen Sache konnte sich lei-
der nicht im üblichen Zeitfenster gewidmet werden:
Unserer Jubelkonfirmation. Wir haben Euch nicht ver-
gessen! Eure Jubelkonfirmation wird im Herbst durch
unseren neuen Pfarrer, Herrn Michael Kelinske, nach-
geholt. Information folgtR

Kaffeenachmittage in
Waldershof

Die einmal im Monat am zweiten
Dienstag stattfindenden Kafeenach-
mittage sind immer gut besucht.
Aber es gibt nicht nur
Kaffee & Kuchen in fröhlicher
Runde, sondern das gesellige

Beisammensein wird jedes Mal mit einem interessan-
ten Vortrag bereichert.

Im Juni stand die Musik mit schwungvollen Melodien
im Mittelpunkt. Alle haben kräftig mitgesungen. Frau
Luise Limpert hat mit ihrer virtuosen Kunst auf dem
Klavier den Nachmittag gestaltet. Am Ende haben
sich alle über eine gelungene Veranstaltung gefreut
und mit Musik im Ohr den Nachhauseweg angetreten.

Die Gäste, die nicht so gut zu Fuß waren, erfreuten
sich eines besonderen Services. Sie wurden sicher
durch die Straßenbaustelle vor dem evangelischen
Gemeindehaus geleitet und wurden hinterher auch
noch auf Wunsch nach Hause gefahren.

Der Kaffeenachmittag im August entfällt
wegen der Urlaubszeit.

Di, 09. September 2025, 14:00 Uhr Bildvortrag im
Gemeindehaus: „Vom Zauber der Natur“ – Mit foto-
grafischen und literarischen Impressionen durch
das Jahr

Die Natur in den Bildern schauend und den Texten
lauschend entdecken. Den Alltag für einen Moment
vergessen und die Seele baumeln lassen. Der Bild-
vortrag lädt ein zu einem kurzweiligen
Spaziergang durch die vier Jahreszeiten, jede mit
dem ihr eigenen Blüten- und Farbflor ausgestattet.

Ausgewählte Geschichten und Gedichte ergänzen die
fotografischen Eindrücke mit literarischen Gedanken.
Bekannte Volkslieder mit einfachen Melodien dürfen
gerne auch gemeinsam gesungen werden.

Referentin:
Christine Roth (Gästeführerin und Geoparkrangerin)

Der ökumenische
Posaunenchor

Neusorg-Waldershof
sucht Verstärkung

Sie spielen Posaune, Trompete, Tuba oder andere Bla-
sinstrumente und möchten in der Gruppe spielen? Ob
Anfänger oder Fortgeschrittener, ganz egal. Dann sind
Sie bei uns genau richtig.

Unser konfessionsübergreifender Posaunenchor hat
viele Jungbläser in verschiedenen Altersgruppen. Wir
spielen bei ausgewählten Gottesdiensten in unseren
Gemeinden und bei diversen Anlässen. Neue Mitglie-
der sind herzlich willkommen!

Leihinstrumente können organisiert werden. Wir tref-
fen uns jeden Mittwoch um 18:30 Uhr in der Chri-
stuskirche Neusorg. Kommen Sie doch einfach zum
„Schnuppern“ mal vorbei. Wir freuen uns auf Sie!
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„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.”
Hiob 19,2

Kirchlich bestattet wurden

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Monat August 2025

Aus datenrechtlichen Gründen weisen wir Sie
darauf hin, dass Sie bitte dem Pfarramt rechtzei-
tig mitteilen, wenn Sie im Kirchenboten unter
den Geburtstagen nicht veröffentlicht werden
möchten!

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Monat September 2025

„Freut euch, dass eure Namen im
Himmel geschrieben sind.”

Lukas 10,20

Getauft wurden

Getraut wurden

„Nehmt einander an,
wie Christus uns angenommen hat”

Röm 15,7
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Goldene Konfirmation am 01. Juni 2025
in der Stadtkirche St. Barthlomäus Marktredwitz

23 Frauen und Männer haben in Marktredwitz nach 50 Jahren ihr Bekenntnis zum evangelischen Glauben
erneuert. In der St.-Bartholomäuskirche feierten sie am Sonntag, den 01. Juni

mit Pfarrerin Heloisa Gralow-Dalferth Goldene Konfirmation.

Jubelkonfirmation am 09. Juni 2025
in der Stadtkirche St. Barthlomäus Marktredwitz

Am 09. Juni wurde in der St. Bartholomäuskirche in Marktredwitz ihre Jubelkonfirmation gefeiert.
24 Jubilarinnen und Jubilare erinnerten sich gemeinsam mit Pfarrerin Helene Dommel-Beneker

an ihre Konfirmation.


